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Telegramme
Berlin ll April In der am 9 d M unter

dem Borsitze des Staaisministers v Bötticher abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesraths wurde zunächst dem Gesetz
entwürfe betreffend die Fürsorge für die Wittwen und
Waisen der Reichsbeamten der Civilverwaltung in der vom
Reichstag beschlossenen Fassung die Zustimmung ertheilt und
der vom Vorsitzenden in der letzten Sitzung vorgelegte Ent
wurf eines Gesetzes betreffend die Kontrole des Reichhaus
halts und des Landeshaushalts von Elsaß Lothringen für
1880/81 genehmigt Verschiedene Anträge auf Bewilligung
von Pensionen an Reichsbeamte unter Mitanrechnung der
im Gemeindedienst zurückgelegten Dienstzeit resp unter An
rechnung einer längeren als der gesetzlich pensionsfähigen
Dienstzeit erhielten die Zustimmung der Versammlung
Die Bestimmungen über die den einzelnen Bundesstaaten
zu währende Vergütung für die Erhebung und Verwaltung
der Tabaksteuer wurde nach den Anträgen der zuständigen
Ausschüsse festgesetzt und ebenso den Ausschußanträgen gemäß
dem königlich preußischen Untersteueramte Wiesbaden die
Ermächtigung zur Abfertigung von Leinewand zu anderen
als den höchsten Zollsätzen der betreffenden Tarifposition
ertheilt Sodann wurde auf den mündlichen Bericht des
IV Ausschusses der Entwurf eines Gesetzes wegen Abände
rung der Gewerbeordnung Tanz Turn und Schwimm
lehrer Rechtskonsulenten c in erster und zweiter Lesung
nach der Präsidialvorlage genehmigt Zum Schluß erfolgte
die Ernennung von Kommiffarien zur Berathung von Vor
lagen im Reichstag die Mittheilung über eingegangene auf
Grund früherer Beschlüsse den betreffenden Ausschüssen zu
getheilte Eingaben sowie die Vorlegung neu eingegangener
Eingaben

Tilsit 11 April Der Eisgang hat begonnen die
Memel ist hier eisfrei

Karlsruhe ii April Der Kronprinz von Schweden
ist heute Nachmittag 2 /s Uhr zu einem 14tägigen Besuche
hier eingetroffen derselbe wurde am Bahnhof von dem
Großherzoge und dem Erbgroßherzoge empfangen

Mannheim 10 April Heute früh fand in Heidel
berg der Zusammenstoß eines Güterzuges mit einem Per
sonenzug statt 2 Todte mehrere Verwundete Der Zu
sammenstoß in Heidelberg erfolgte indem der um 5 Uhr von
hier nach Karlsruhe abgehende Personenzug auf eine ein
zelnstehende sestgebremste Lokomotive stieß Ein Personen
wagen wurde zertrümmert in demselben befanden sich vier
junge Sattler welche auf einem Ausfluge nach Heidelberg
begriffen waren Todt ist Strodel aus Mannheim ein
Bein verloren hat Loose aus Sachsen schwer verwundet
ist Miedet und leicht verwundet Schneider aus Mannheim
Der Weichensteller ist verhaftet

Augentrost
Fortsetzung

Der Professor ging nicht weiter darauf ein ihn
verlangte durchaus nicht die weitere Ausbildung der jungen
Herrin von Fichtensee in die Hand zu nehmen Als er aber
das nächste Mal im Familienkreise dort war brachte der
alte Herr die Sache wieder zum Gespräche und ließ nicht
nach Kathi solle dem Professor vorlesen

Diese sträubte sich zuerst gab aber schließlich sehr
gegen ihre Gewohnheit nach

Es war ein stiller Nachmittag Der Vetter der es
wußte daß heute keine Herren aus der Stadt zu erwarten
wegen eines dort stattfindenden Diners hatte seinen Obser
vationsposten aus kurze Zeit verlassen um auf sein nahge
legenes Gut zu fahren wohin ihn Geschäfte riefen Fräu
lein Semns feffelre Migräne ans Bett so war Kathi
mit ihrem Großvater und dem Gast allein

Es dauerte eine Zett bis Großvater und Enkelin sich
über das zu lesende Buch einigten indeß der Professor der
weiter kein Interesse dafür empfand keinen Antheil an der
Debatte nahm

Erst als Kathi zu lesen begann wurde seine Aufmerk
samkeit gefesselt Sie hatte da nun einmal zwischen
ihrem Geschmack und dem des alten Herrn kein Ueberein
kommen zu treffen eine Gedichtsammlung aufgenommen
und las bunt durcheinander wie es ihr gerade in den Weg
kam Oden und Sonette Heldengedichte und Liebeslieder
Man mußte aus einer Stimmung in die andere übersprin
gen wollte man ihr folgen und bei jedem war es dem Zu
hörer als sei gerade dieses das geeignete Gebiet um den
seltenen Wohlklang ihres Organs das Eigenthümliche ihrer
Aussassungsweise zur Geltung zu bringen

Der Großvater versank bald in Morpheus Arme indeß
Kathi weiter las des Eindrucks nicht ganz unbewußt
den sie auf ihren Zuhörer machte und in heimlicher Freude
daß es ihr einmal gelungen einen belebteren Ausdruck auf
dem sonst so regungslosen Gesicht hervorzurufen

Endlich warf sie das Buch bei seite Ist es

Zürich 11 April Die angesehensten Männer des
Kantons Zürich haben einen Ausruf erlassen in welchem
zur Unterzeichnung einer Petition an die Zürcher Regierung
aufgefordert wird durch welche um das Verbot des für den
nächsten September in Aussicht genommenen Socialisten
kongresses ersucht wird damit nicht Zürich zum Sammel
platz für Ausländer werde welche die Attentate verherrlichen
oder neue vorbereiten

Wien 11 April Graf Schnwaloff ist heute früh
nach Rom abgereist

Teplitz 11 April Die Generalversammlung der
Aussig Teplitzer Eisenbahn genehmigte die Bertheilung einer
Dividende von 14 pEt deren Auszahlung vom I Juni ab
erfolgt Die vorgeschlagenen Aenderungen der Statuten
betreffend eine Verminderung der Zahl der Verwaltungs
räthe und eine entsprechende Herabsetzung der Tantieme
wurden angenommen

Petersburg 11 April Bis jetzt sind noch keine
Bestimmungen hinsichtlich der Hinrichtung der Verurteilten

Ryffakosf und Genossen getroffen Es heißt daß Gene
rat v Kaufmann in Folge eines Schlaganfalles krank
darniederliege Die Agence Russe bezeichnet die Nach
richt als unrichtig wonach die Pforte Thessalien einer
Großmacht hätte abtreten wollen damit diese Thessalien an
Griechenland übergeben könnte Da Fürst Gortschakosf
durch sein Befinden verhindert sein dürfte zu seinem fünf
nndzwanzigjährigen Jubiläum am 27 d M nach Peters
burg zu kommen so werden sich wahrscheinlich Baron
Jomini und Baron Fredericks nach Nizza begeben um dem
Fürsten Gortschakosf ein kaiserliches Handschreiben zu über
bringen

Paris 11 April Verschiedene Blätter beschuldigen
den italienischen Konsul in Tunis Maccio durch italienische
Emissäre das Journal Mostakel welches den heiligen
Krieg gegen die Franzosen predigt in Tunis verbreiten
zu lassen

London 11 April Der Staatssekretär für Indien
Lord Hartington hat sich nach dem Kontinent begeben
Derselbe wird wie es heißt sich einige Zeit in Paris
aushalten

Bei der in Sunderland stattgehabten Wahl eines
Parlamentsdepurirten wurde der Kandidat der liberalen
Partei Storeh gewählt

Die Times veröffentlicht den Text einer ver
traulichen Depesche Lord Salisbury s an den englischen
Botschafter in Paris Lord Lyons vom 7 August 1878
betreffend die tunesische Frage Lord SalisburY erklärt
darin England habe in Tunis keine speziellen Interessen
welche es irgendwie veranlassen dürften den legitimen und
wachsenden Einfluß Frankreichs daselbst mit Mißtrauen zu

nun genug fragte sie wie ein Kind das sein Pensum
absolvirt hat

Der Professor seufzte unwillkürlich sie war eine so
ganz andere wenn sie las daß es ihn fast schmerzte sie
nun zu ihrem eigentlichen ihm unsympathischen Selbst zu
rückkehren zu sehen

Ich würde Ihnen rathen, sagte er dann in dem
Ton den er meist gegen sie annahm und ohne ihre Frage
zu beachten ich würde Ihnen rathen in der Wahl Ihrer
Lektüre künftighin mehr nach dem Einheitlichen zu trachten
Es ist weder dem Vorleser noch dem Zuhörer gut fort
dauernd aus einer Stimmung in die andere überspringen
zu müssen Die zu heterogen zusammengeworfenen Ein
drücke ermüden und schwächen sich gegenseitig ab es bleibt
der Erinnerung kein dauerndes Bild

Nun, bemerkte Kathi durch die kühle Aufnahme
nicht wenig enttäuscht in diesem Falle scheint beides ein
zutreffen bei Großpapa die Ermüdung die ihn in den
sanftesten Schlummer eingewiegt und bei Ihnen wohl die
Unbefriedigung

Er mochte wohl denken daß er ihr undankbar erscheine
und seine Aufrichtigkeit zwang ihn zu der Antwort Meine
Aeußerung bezog sich nicht auf Ihr schönes Talent selbst
sondern sollte nur ein Rath sein in Betreff der Ausübung
desselben

Er hatte noch nie so weich zu ihr gesprochen Sein
Ton beeinflußte den ihren als sie entgegnete Sie glauben
wirklich daß erträglich vorlesen zu können ein Talent ist wie
das für Musik und Malerei

Gewiß und für Frauen oft das angenehmere
Sie lachte Nun das muß ich sagen es klingt ja

ordentlich komisch so was zu hören Aber, fuhr sie
fort Sie sagten für Frauen sind Sie denn kein Ver
ehrer berühmter Frauen die sich zum Beispiel als Künst
lerinnen hervorthun

Ich bin immer nur für Frauen in ihrem eigenen
Bereiche dem Hause oder auf solchen stillen unbeach
teten Arbeitsfeldern wo ihr Name nicht an die Oeffentlich
keit dringt Wie farblose Blumen sollten sie meines Erach
tens nur durch den Dust ihrer guten Thaten bekannt fein

betrachten selbst der Sturz der Regierung des Beys würde
die Haltung Englands keineswegs verändern Der

Daily Telegraph erfährt England und Italien beabsich
tigten ihre Vermittelung zwischen Frankreich und Tunis
anzubieten

Rom 11 April Die Nachricht von der Berufung
des diesseitigen Botschafters in Wien Grafen Robilant nach
Rom wird für unbegründet erklärt der russische Botschafter

in Wien v Onbril wird hier erwartet UM dem Papst
die Thronbesteigung des Kaisers Alexander III zu noti
fiziren

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 11 April Ueber den Termin der Ankunft
des Kaisers von Rußland in Berlin ist wie aus Hofkreisen
verlautet allerdings Näheres noch nicht bekannt Man
will nur wissen daß der Kaiser wiederholt den Wunsch
ausgesprochen habe nach Berlin zu kommen bevor Kaiser
Wilhelm die sommerlichen Badereisen antreten möchte

Der Kaiser hat durch den Kronprinzen gelegentlich
dessen Anwesenheit in Petersburg dem Czaren Alexan
der III von Rußland das eigenhändig ausgestellte Patent
als Chef des Kaiser Alexander Garde Grenadier Regiments
Nr 1 überreichen lassen Das Regiment wird wie man
hört der Kaiser dem Czaren bei seiner Anwesenheit in Ber
lin persönlich übergeben

Der außerordentliche russische Botschafter Fürst
Suwarow ist abgereist Der Kaiser hat ihm eigenhändig
den Stern zum schwarzen Adlerorden übergeben

Der St Petersburger Gerichtshof hat wie ge
meldet das Urtheil der Staatsverbrecher Ryffakow und
Genossen verkündet Alle Angeklagten sind zum Tode durch
den Strang verurtheilt worden Die Lektüre der Prozeß
verhandlungen ergiebt wie das Journal de St Pöters
bourg sehr richtig bemerkt mit was für einer Sorte po
litischer Verbrecher die russische Justiz zu thun hatte

Das ist mehr als Frechheit, schreibt das genannte
Blatt man steht Leuten gegenüber die sich geradezu außer
halb der modernen Gesellschaft gestellt haben die sich zu
ihren Feinden erklärt haben und sich zur Anwendung aller
Mittel zwecks Bekämpfung ihrer Organisation ihres We
sens ihrer Existenz ermächtigt halten Leute die weil sie
ihr Leben rettungslos preisgegeben wissen die Stirn ha
ben sich mit den hochherzigsten Märtyrern zu vergleichen
denen die Menschheit Verehrung zollt und nicht an den
ungeheuren Unterschied denken der sie von diesen trennt
welche für ihre Ueberzeugungen gelitten haben aber nicht
darnach trachteten ihnen durch Dolch Feuer und Gift zum
Siege zu verhelfen Diese Verwegenheit könnte verblüffen

Danach zu schließen muß Reseda Ihre Lieblingsblume
sein und zugleich das Sinnbild Ihres Ideals der Weiblich
keit, bemerkte Kathi mit einem halben Seufzer

Sie mögen recht haben, entgegnete er ich wüßte
kaum einen lieblicheren Wohlgeruch Sonst würde ich als
das mich noch mehr ansprechende Bild wahrer Weiblichkeit
vielleicht eine andere Blume wählen

Und das währe
Ich bezweifle daß sie Ihnen bekannt, fuhr er zögernd

fort sie ist eine kleine unansehliche Alpenblume und wie
die Reseda phramidalsörmig in ihrer Gestalt wenngleich
nicht so wohlriechend wie diese Ihre Vorzüge liegen nicht
in ihrem Duft sondern in ihrer Ausdauer und Standhas
tigkeit denn man findet sie in Alpenregionen wo eine glän
zendere Flora aufgehört hat Der Volksmund aber hat ihr
einen Namen gegeben der alles das in sich schließt was
eine Frau in ihrem eigenen Hause und für die welche sie
liebt sein sollte Augentrost

Er hatte sinnend vor sich hin gesprochen und als
Kathi jetzt das Wort wiederholte AugentrostI schien es
ihn unangenehm zu berühren denn er fügte rasch hinzu und
als seien seine Worte die Beantwortung seiner eigenen Ge
danken Der Name paßt nicht zu allen nur zu den
Unscheinbaren den Stillen im Lande wie die kleine Alpen
blume

Das sehe ich nun gerade nicht ein, entgegnete Kathi
etwas gereizt mir scheint ein schönes Gesicht ein ein
nehmendes Aeußere können ebenso gut jenen Namen tragen
wie weniger von der Natur begünstigte Wesen wenn die
Rose selbst sich schmückt schmückt sie auch den Garten
heißt es doch

Die Art und Weise des Professors hatte wieder das
Kalte Unnahbare das er im Lauf des Gesprächs größteu
theils abgelegt als er entgegnete Die Rose wird mit
Recht stets eine Königin nicht aber eine Trostspenderin ge
nannt Uebrigens kommt es einem Blinden nicht zu über
solche Dinge zu urtheilen

Es war jedesmal etwas in dem Ausdruck mit welchem
er das Wort sprach das Kathi weich machte Sie hätte
gern die Unterhaltung weiter ausgedehnt doch der Professor



wenn sie nicht das Erzeugniß einer Rechnungsanstellung
wäre Die Ungeheuerlichkeit des begangenen Verbrechens
erlaubt nicht auf die Verzeihung ja auch nur auf die
Nachsicht der Nation zu rechnen deren theuerste Neigungen
deren vitalste Interessen man zu verletzen gewagt hat Man
befleißigt sich daher der Annahme zugleich resignirter und
hochmüthiger Mienen und ruft erhabene Vorbilder an

Aber diese über das begangene Verbrechen sich hinaus
erstreckende Verworfenheit zeigt der Gesellschaft wessen sie
sich zu versehen hätte wenn sie nochmals in Schlummer
verfiele und wie banal und sträflich leichtfertig zugleich
solche Ermahnungen sind wie wir sie in gewissen auswär
tigen Blättern finden wo man uns unaufhörlich vom sitt
lichen Fortschritt schwatzt um Leute zu bekehren die ohne
zur Verwirklichung ihres angeblichen Socialreformprogramms
fähig zu sein zum Morde im Großen ihre Zuflucht neh
men um das Bestehende umzustürzen und das Chaos in
die Welt zu bringen

Wir machen aus diesen Prozeß namentlich diejenigen
unserer Kollegen aufmerksam welche seit sie nicht mehr
behaupten können daß kein europäisches Parlament an der
in Sachen des Asylrechts geltenden Gesetzgebung ändern
will die den Regierungen sich aufdrängenden Erwägungen
sehr oberflächlich behandeln Dazu gehört die Republique
fran aife die nur unangebrachte Scherze für das einstim
mige Votum des deutschen Parlaments hat Sie lacht im
Aerger Und doch giebt es Besseres zu thun und man
sollte die Situation besonnener prüfen welche den Regie
rungen bald geschaffen werden wird von denen man ver
langen kann daß sie ihre Gesetzgebung in Einklang mit
den Forderungen der gegenwärtigen Stunde bringen For
derungen die gewisse Mißbräuche des Asylrechtes erzeugt
haben trotz des kategorischen Leuguens der Rspublique
srau aise

Fürst Bismarck soll geäußert haben er werde es
diesmal sich wohl versagen müssen das Osterfest auf dem
Lande zu verleben So sehr auch alle vorherigen Reisedis
positionen des Reichskanzlers erfahrungsmäßig mit Zweifel
aufzunehmen sind so bestätigt doch jener Verzicht aus eine
Jahre lange und lieb gewordene Gewohnheit die in engeren
Kreisen gebührend hervorgehobene Thatsache daß Fürst
Bismarck vielleicht seit den Tagen des berliner Kongresses
nicht eine so lebhaste diplomatische Aktion entfaltet habe
wie gerade gegenwärtig Die tunesische Frage ist aus ihrer
lokalen Begrenztheit plötzlich in den Mittelpunkt der hohen
Politik getreten und es spricht für die Bedeutung welche
man derselben beilegt daß mit wachsender Bestimmtheit die
Herkunft des deutschen Botschafters in Rom des Herrn
v Keudell in Aussicht gestellt wird Der Reichskanzler
hat stets darauf gehalten sich beim Auftauchen wichtiger
Fragen in unmittelbaren persönlichen Verkehr mit den Ver
tretern im Auslande zu setzen Hier ist es schon seit lan
ger Zeit kein Geheimniß daß die Politik Gladstones in
Berlin um so mißfälliger aufgenommen wird als man sich
mit den Tendenzen welche Disraeli vertreten sehr wohl
abzufinden verstanden hatte Die überraschende Sympa
thie welche unsere höchsten Kreise in mündlichen Aeußerun
gen sowie in bindenden Noten der Aktion Frankreichs an
der nordafrikanischen Küste darbringen erhält ihre volle
Beleuchtung erst dadurch daß man diese Aktion als ein
Glied in der Kette jener Maßnahmen betrachtet durch
welche das englische Uebergewicht im Mittelmeer eingeschränkt
werden soll

Frankreich gegenüber erleiden die durchaus freund
lichen Beziehungen durch den Streitfall mit Tunis keine
Störung man scheint indessen darüber sich jeder eingehen
den Auslassung und Erörterung enthalten zu wollen um
auch das Deutschland befreundete Italien nicht unliebsam
zu berühren Eigene Interessen hat Deutschland in Tu
nis nicht

brach ab und indem er aufstand erwachte der Großvater
Martin und Pluto wurden gerufen der Besuch war
zu Ende

Allein er wiederholte sich und ebenso wiederholte sich
das Vorlesen

Es wurde nie von Kathi ausgesprochen daß es Mein
hardts wegen geschehe ebensowenig wie dieser jemals den
Wunsch äußerte daß sie es thue es war einmal stillschwei
gend eingeführt und es fragt sich ob beide jemals auch
nur vor sich selbst das leiseste Eingeständniß machten welch
ein Genuß ihnen diese Stunden und wie lieb sie ihnen ge
worden Diese Gefühle gehörten jedenfalls in jeuen verbor
gensten Winkel des Herzens in welchen der Eigenthümer
nur ungern und selten einen Blick wirst wie der Be
sitzer vergrabener Schätze nicht leicht noch ohne zwingende
Gründe den Boden lockert unter welchem diese verborgen
liegen

Ich freue mich wirklich/ sagte Herr von Lorck zu
Fräulein Semus als sie eines Tages wie sie das öfters
thaten sich über Kathi unterhielten ich freue mich
wirklich daß das Kind diese Beschäftigung gefunden hat die
ebenso lehrreich wie angenehm ist Ich denke sie wird viel
davon profitiren

Hoffen wir es entgegnete Fräulein Semus seufzend
sie hatte aber eine Art diese Worte auszusprechen welche

sie wie alles andere nur nicht als Ausdruck eines Wunsches
erscheinen ließ

Herr von Lorck kannte das an ihr kannte auch den
Blick geheimnißvoller Bedeutung welchen sie dabei auf ihn
warf und er wußte es werde von ihm erwartet sich zu
erkundigen ob sie irgend welchen Grund zu haben glaube
die Wahrheit ihrer eigenen Worte zu bezweifeln

Am liebsten wäre er durch scheinbares Nichtverstehen
ihres Winkes der Sache aus dem Wege gegangen und hätte
dies zu jeder andern Zeit auch gethan kannte er doch das Ta
lent des prüden Fräuleins aus einem Kieselstein einen Felsen
zu machen allein jetzt wo möglicherweise die Erfüllung oder
Durchkreuzung seiner langgehegten Wünsche und Pläne für
Kathi so nahe lag war er mehr wie sonst geneigt den
Skrupeln der alten Jungfer ein Ohr zu leihen Dennoch

Sehr bedeutsam schreibt man der Magdeb Ztg
ist die von Karlsruhe kommende Mittheilung wonach der
Herzog August Wilhelm von Braunschweig entschlossen sein
soll den zweiten Sohn des Großherzogs von Baden Prin
zen Ludwig Wilhelm an Kindesstatt anzunehmen Die
Adoption falls sie Thatsache wird geschieht zur Regelung
der Erbfolge und zu frühzeitiger Abwehr aller Ansprüche
von depossedirter hannoverscher Seite Mit diesem Plane
des Herzogs August Wilhelm bringt man die neuliche An
wesenheit des Großherzogs von Baden am braunschweigischen
Hofe in Beziehung Prinz Ludwig Wilhelm 1865 geboren
steht jetzt in seinem 16 Lebensjahre er ist ein Enkel des
Kaisers Wilhelm unter dessen Vorwissen und Billigung der
Adoptionsplan sich vollzogen haben wird Die Ansprüche der
Krone Preußen auf Braunschweig würden als rechtlich be
gründete nachzuweisen sein da eine Dynastie des Königreichs
Hannover nicht mehr besteht seitdem das Land Hannover
ein Theil der preußischen Monarchie geworden ist Allein
das Interesse Preußens liegt nicht in seiner Vergrößerung
innerhalb des deutschen Reichs und da es nicht angeht daß
der Sohn des Exkönigs Georg regierender deutscher Fürst
wird so liegt in der Adoption eines deutschen Prinzen zum
Zweck der Uebernahme der Herrschaft in Braunschweig nach
dem Ableben des jetzt regierenden Herrn eine sehr glückliche
Lösung der Erbsolgefrage Es mag dahingestellt bleiben ob
wirklich der Plan besteht den Herzog August Wilhelm zur
Beilegung des Titels eines Großherzogs zu veranlassen
Der Herzog von Braunschweig soll sich bisher gegen diese
Idee verschiedener deutscher Fürsten ablehnend verhalten
haben was nicht ausschließen würde daß er seinem Herr
schaftsnachfolger die Würden eines Großherzogs zuspricht
Diese Titelfrage ist irrelevant im Vergleich mit der der
Adoption Wir bringen die Nachricht von dieser Adoption
mit allem Vorbehalt Anm d Red

Wie das Deutsche Montags Blatt erfährt dürfte
auch die Vorlage betreffend die Erweiterung des preußischen
Volkswirthschastsraths zu einem deutschen worüber die
Ausschüsse des Bundesrathes ihre Berathungen beendet
haben das Plenum des letzteren bald beschäftigen und viel
leicht wird auch der Reichstag noch in dieser Session mit
der Angelegenheit befaßt werden obschon die Kreirung des
Volkswirthschastsrathes aus dem Wege der Verordnung er
folgen sollte

Die Nat Ztg erhält aus Wien einige Andeu
tungen über die Ausgleichsverhandlungen zwischen Deutsch
land und dem Vatikan welche angeblich aus sehr wohl
insormirte Kreise zurückzuführen sind Danach hält man
in diesen Kreisen den Abschluß des Kulturfriedens für sehr
wahrscheinlich Papst Leo unterstützt vom Kardinal Jaco
bini wolle mit Deutschland auf einen freundlichen Fuß
gelangen

Kassel 8 April Nach einer heute aus Berlin dahier
eingetrosfenen Nachricht ist im Ministerium der Plan der
Schissbarmachung der unteren Fulda von Münden bis
Kassel und die Anlage eines Hafens Hierselbst nach den
Plänen des Regierungs und Bauraths Lange nunmehr
endgiltig genehmigt worden Die bezüglichen Arbeiten sollen
alsbald in einzelnen Loosen vergeben werden Im Weiteren
schreibt man uns daß eine ministerielle Kommission Behufs
Vornahme von noch einigen erforderlichen Einzelfeststellungen
gleich nach den Osterfesttagen von hier aus die untere
Fulda mittels eines kleinen Schiffes befahren wird Es
handelt sich dabei vornehmlich um die genaue Bestimmung
der Stellen für die nothwendigen sieben großen Schleußen

Petersburg Der Befehl der Oberpreßverwaltung
daß die Zeitungen nichts über Verhaftungen c berichten
dürfen trägt wenig zur Klärung der Lage und zur Be
ruhigung der Bevölkerung bei Täglich durchschwirren neue
beängstigende Gerüchte die Stadt Das Suchen nach Minen
dauert fort Man befürchtet daß auch die Kasernen unter

fühlte er sich mehr belustigt als geängstigt über den Gegen
stand derselben

Nun Fräulein Semus, bemerkte er Sie wollen
doch keine Gefahr sehen in dem Verkehr zwischen unserm
Kind und dem Blinden

Fräulein Semus war befriedigt Das war es was
sie gewollt und was ihre Worte bezweckt hatten Sie schloß
einen Moment die Augen und drückte das Kinn an wie sie
zu thun pflegte ehe sie ihrer Schülerin eine Lektion gab
dann hub sie an Ein zu intimer Verkehr mit einem
Manne welcher nicht der seitens der Eltern vorbestimmte
Gemahl ist finde sich für ein junges Mädchen in erster
Reihe immer unpassend und gewiß nie ohne Gefahr

Auch dann wenn der Mann durch ein so trauriges
Gebrechen eine von andern gänzlich abweichende Stellung
einnimmt

Auch dann wiederholte das Fräulein mit größter
Bestimmtheit denn sie fühlte sich hier in ihrem beliebtesten
Fahrwasser Man macht ja die seltsamsten Erfahrungen
in Bezug auf die Unberechenbarkeit des weiblichen Herzens,
fuhr sie fort ich selbst habe solche gemacht So hatte ich
eine Jugendfreundin die den größten Abscheu gegen Roth
hatte sie heirathete einen Mann mit feuerrothem Haar
Eine andere die immer nur für starke Charaktere Hel
dennaturen schwärmte wählte schließlich einen Menschen
der in allen Dingen ihr ergebener Sklave war der die
Kinder wiegte und Borräthe einkaufte und dem sie ihre
Briefe und Kochrezepte in die Feder diktirte Eine dritte
die immer eine Heimlichkeitskrämerin gewesen verliebte sich
in einen Stocktauben so daß hinfort die ganze Nachbar
schaft es anhörte wenn sie ihrem Manne ein Geheimniß
anvertraute

Nun ein Tauber ist immer noch kein Blinder
meinte Herr von Lorck sie unterbrechend denn er wußte
daß Fräulein Semus nie um erläuternde Beispiele ver
legen war als Belege für ihre einmal aufgestellten Be
hauptungen

Interessanter und bemitleidenswerther ist aber letzterer
stets/ entgegnete die Dame und wo einmal in einem
weiblichen Herzen das Mitleid rege geworden

minirt seien Im Anitschkow Palais liegt beKMg eine
Kompagnie des Preobaschenski schen Regiments während
früher nur 20 Mann dort Wache hielten Das sieht aus
als befürchte man einen direkten Angriff auf den Palast
seitens der Masse Wenn auch vorläufig nicht die geringsten
Anzeichen dafür vorhanden sind so scheint man der niederen
Bevölkerung doch nicht sicher zu sein Vor allen Dingen
sollen die Nihilisten stark unter den Arbeitern gewühlt hab n
unter denen sie eine größere Anhängerschaft besitzen als
man entfernt geahnt hat Die großen Fabriken in der
Umgegend der Stadt werden scharf bewacht Es ist wohl
glaublich daß die Proklamationen des südrussischen Arbeiter
bundes die Arbeiter der Hauptstadt insizirt haben

Mülgt Anzeigm
Am Charsreitage den 15 April predigen

3 u L Fraue Donnerstag den 14 April Vorm
9 Uhr allgem Beichte und Communion Herr Superinten
dent I io Förster Abends 6 Uhr augemeine Beichte
Tags darauf Communion Herr Archidiakonus Pfanne

Freitag den 15 April Vorm 10 Uhr Herr Archi
diakonus Pfanne Nach der Predigt Communion
Nachm 2 Uhr kein Kinder Gottesdienst Abends 6 Uhr
Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler

Gesammelt wird eine Collekte für die Armen der
Gemeinde

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Wächtler Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Communion Derselbe Um 2 Uhr Herr Ober
prediger Sickel

Gesammelt wird eine Collekte für die Armen der
Gemeinde

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Saran
Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Niets chmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Derselbe
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz Predigt
und Vorbereitung

Z Neumarlt Donnerstag den 14 April Vorm 10 Uhr
Beichte u Communion Herr Pastor Hoffmann Abends
6 Uhr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Freitag den 15 April Vorm 10 Uhr Herr Pastor
H 0 ssmann Nach der Predigt Beichte und Communion
Derselbe Nachm 3 Uhr liturgischer Gottesdienst
Derselbe Abends 6 Uhr Beichte und Communion
Herr Hilfsprediger Ecke

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth Nach
dem Gottesdienst Beichte und Communion Derselbe
Nachm 5 Uhr Passionsgottesdienst Herr Hilfsprediger
Donndorf

Katholische Kirche Gründonnerstag Charfreitag und
Charfonnabend Morgens 8 Uhr Gottesdienst Herr Pfar

rer Woker
Abends 7 Uhr an den oben genannten 3 Tagen An

dacht Herr Kaplan Peter
Dialonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr u Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glauchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Nachm

3 Uhr Predigt
Giebichensteiu Donnerstag den 14 April Mittag 1 Uhr

Beichte Herr Superintendent Urtel
Freitag den 15 April Vorm 9 Uhr Herr Pastor

Grüneisen Nach der Predigt Abendmahl Herr Su
perintendent Urtel Nachm 2 Uhr Derselbe

Zu St Moritz Mittwoch den 13 April Vorm 10 Uhr
Beichte und Communion Herr Diak Niets chmann

Ei ei Fräulein Semus scherzte der alte Herr
man sollte meinen Sie sprächen aus eigener Erfahrung

Sie haben doch nicht selbst
Herr von Lorck antwortete das Fräulein streng

und abweisend ich glaube daß Sie während meines lang
jährigen Aufenthalts in Ihrem Hause hinlängliche Gelegen
heit gehabt haben meine Grundsätze kennen zu lernen und
daß wenn es nach meinem Dafürhalten in der Welt zu
ginge

Es überhaupt nur Jungfrauen und Junggesellen auf
derselben gäbe unterbrach sie wieder Herr von Lorck lachend
aber sehen Sie liebes Fräulein das ist nun einmal nicht

im Laufe der Natur und wenn jemand so ist unsere Kathi
gewiß nicht geeignet eine alte Jungfer zu werden

Nein ganz gewiß nicht versetzte Fräulein Semus
eifrig und um Ihnen zu beweisen daß Ihre eben aus
gesprochene Behauptung in Bezug auf mich eine gänzlich
irrige ist versichere ich Sie daß es mein tägliches Ge
bet ist es möchte sich doch bald der rechte Mann für das
Kind finden denn sie würde als Unverheirathete durch
ihr freies selbstständiges Wesen nur immer und allerwärts
Anstoß erregen je eher sie unter eine feste Leitung
kommt desto besser

Nun, meinte der alte Herr und rieb sich die Hände
der rechte Mann hat sich so Gott will gefunden es

fehlt nur noch daß sich die Herzen finden
Ja wohl ja und das werden sie gewiß Ja

Herr von Herzenhain ist wirklich so weit ich beurtheilen
kann ganz und gar die geeignete Persönlichkeit um Kathi
zu leiten ich hoffe er wird nicht lange mehr mit seinen
Absichten zurückhalten

Ja das ist es eben Meine Zustimmung hat er
längst und wir haben bereits offen über alles verhandelt

allein ob Kathi ihn wirklich begünstigt oder ob er
indem er schon jetzt hervortritt seiner Sache nur schadet
darüber sind wir noch nicht im Klaren Sie wissen ja
selbst wie eigen sie mit Männern ist einmal freundlich
entgegenkommend dann sich anss hohe Pferd setzend
daß man nicht weiß woran man ist

Fortsetzung folgt



Synagogen Gemeinde Mittwoch den 13 April Abends
6 Uhr Gottesdienst

Donnerstag den 14 April Morgens 8 Uhr Got
tesdienst 92/4 Uhr Predigt

Freitag den 15 April Morgens 8 Uhr Gottes
dienst 9 Uhr Predigt

Während der Predigt bleibt die Synagoge geschlossen

Univerfitiits Nachrichten
Se Majestät der König hat den bisherigen außer

ordentlichen Professor Dr Friedrich Blaß zum ordentlichen
Professor in der philosophischen Fakultät der königlichen
Universität Kiel ernannt

Ans Halle und Umgegend
Zu Ehren des neu eingeführten Bürgermeisters Herrn

Staude fand am Sonnabend im Neumarkt Schießgraben
ein Festessen statt an welches die Betheiligten gewiß oft und
gern denken werden Herr Prof K 0 hlschütter wies darauf
hin daß gerade der V kommunale Wahlbezirk es sich immer
habe angelegen sein lassen Nachbarschaft zu hegen und zu
pflegen und aus diesem Grunde wurde der neue anwesende
Herr Bürgermeister heute Abend als unser Nachbar gefeiert
Herr Bürgermeister Staude dankte in bewegten Worten für
die Aufmerksamkeit die man ihm entgegenbringe und ver
sprach diese durch Einsetzen seiner ganzen Kraft im Dienste

der Stadt dankbar zu vergelten Herr Justizrath Fie
biger brachte dem V Wahlbezirk ein Hoch und empfahl
denselben als Vorbild den übrigen kommunalen Verbänden
Herr Stadtbaurath Lo Hausen dankte für einen ihm darge
brachten Toast und gab die Versicherung daß er mit ganzer
Seele den Interessen der Stadt Halle nachhänge und daß wohl
keine Stadt des deufchen Vaterlandes ein so ausgiebiges
Feld der Thätigkeit für einen strebsamen Techniker biete
wie gerade unser Halle daß aber auch unserm Halle eine
ganz großartige Zukunft zu prognostiziren sei An ein auf
Herrn Dr Günther als Vorsitzenden des V kommunalen
Wahlbezirks ausgebrachtes Hoch von Herrn tadtvervrdne
nelen Görlitz schlössen sich gesellschaftliche Gesänge unter
brochen von Reden und Toasten Eine von Herrn Prof
Dr Kohl schütter in Anregung gebrachte Sammlung
zum Besten der Ferienkolonie unbemittelter Schulkinder
ergab die Summe von ca 80 Der Verlauf des Festes
befriedigte jeden Theilnehmer H Z

Nachdem in der Nacht vom 9 zum 10 d Mts
mittels Einbruchs aus dem Grundstücke kl Brauhausg 11
eine ziemliche Quantität geräucherter Fleischwaaren entwen
det worden war ist in der vorvergangenen Nacht Leipziger
straße 74 wiederum ein Einbruchsdiebstahl verübt Ent
wendet wurden hier u A ca 10 Mark Geld einige fremde
Silbermünzen sowie 1000 Stück Cigarren die von einer
Naumburger Firma hierhergesandt und zur Abholung be
reit lagen

Civilstand Meldung vom s April
Aufgeboten Der Kupferschmied A Hellwig v d

Steinthor 6 und A Grauert v d Steinthor 1
Eheschließungen Der Schmied R Deumer und

A Kreutzmann Trödel 8 Der Schriftsetzer G Müller
gr Wallstr 24 und W verw Mentzel a d Moritzkirche 4

Der prakt Arzt R Gaudin Ruhla und A Meyer
gr Schlamm 4 Der Bergmann E Müller Nietleven
und L Molnau Blumenstr 14 Der Kaufmann R
Schwarz Buckau und A Krause Schmeerstr 28 Der
Schuhmacher H Busch Bockshörner 10 und H Rost
Franckensplatz 1 Der Schlosser H Lehmann Bäcker
gasse 5 und Ch Frauendorf Obergl 23a Der Kon
ditor I Grziwocz Breitestr 1 und C Schönert gr Mär
lerstraße 21 Der Eisendreher F Fischer und A verw
Just gr Steinstr 10 Der Lokomotivfüher C Steinicke
Wuchererstr 16 und H Krause Karlstr 26 Der Kauf
mann A Rackwitz Königstr 37 und A Neumärker Neu
stadt 2 Der Schriftgießer A Breiting kl Ulrichstr 10
und A verw Augustin Kapellengasse 2 Der Seiler
W Selle Leipzig und A Heicke gr Rittergasse 9
Der Schlosser H Schäsfer Blücherstr 6 und B Kuseberg
Geiststr 52

Geboren Dem Schuhmachermstr E Band ein S
Fleischerz 8 Dem Handarbeiter F Hoech ein S
Weingärten 26 Dem Buchdrucker W König eine T
Steinweg 28a Dem Eisenbahn Assistent A Ecke eine
T, Ackerstr 6 Dem Garnison Bauinspektor H Schnei
der ein S Blumenstraße 16 Dem Kesselschmied Th
Becker ein S Luckeng 1 Dem Handarbeiter W Paasche
eine T, Mühlweg 18 Dem Jnstrumentenschleifer G
Weltmann ein S Fleischergasse 38 Dem Brauer A
Merker ein S Klausthorvorstadt 13 Dem Maurer I
Schoch eine T Garteng 6 Dem Steinhauer G Ber
ger eine T Spitze 26

Gestorben Des Schuhmachermstr W Nilius Ehe
frau Auguste geb Freiberg 61 I 4 M 21 T Magen
leiden Schülershof 16 Ein unehel S 16 T Krämpfe
alter Markt 5 Der Lehrer a D Hermann Schmidt
33 1 10 M 17 T Entkräftung Ludwigstr 13a

Bericht des Börsenvereins z Halle a/S
am 12 April 1881

Weizen 1000 KZ Stimmung unverändert fest schwaches Angebot
defekte 158 180 M mittlere 194 210 M seine 213 225 M
exquisite Waare bis 228 M

Roggen 1000 KZ 215 219 M
Gerste 1000 KZ gefragter Landgerste 160 167 M bessere und Che

valiergerste 180 190 M
Gerstenmatz 50 KZ 14,25 15 M
Hafer 1000 kx 163 173 M
Kümmel 50 I s 27 27,50 M
Mais 1000 Donau 148 156 M amerikanischer 148 152 M

aus Lieferung billiger
Lupinen 1000 icx 122 124 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps ohne Geschäft Preise nominell
Stärke 50 KZ 21 21,50 M se
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo schwankend Kartoffel 54,30 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kA 26,50 M gefordert
Solaröl 50 kx 7,50 8 M
Malzkeime 50 kz fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 kg 6,50 6,60 M Weizenschaale 5,25 5,50 M

WeiMgrieSllei 5,75 5,80 M

Wetter Bericht

Wetter 11 April 2 U
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12 April 7 U Morg ziemlich heiter
Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 11 April Abends
2,96 am 12 April Morgens 2,92 Meter

Sachsen und Thüringen
Dem Leipz Tgbl wird geschrieben In den Oster

programmen mehrerer höherer Schulen in Preußisch Thüringen
ist die Ministerial Verfügung vom 29 Mai 1880 als von
höchster Bedeutung ausführlich mitgetheilt welche sich auf
das häusliche Leben der Schüler den Wirthshausbesuch und
das Unwesen der Schülerverbindungen bezieht die vor eini
gen Jahren an verschiedenen Anstalten üppig emporblühten
und nicht allein für die Theilnehmer sondern auch für die
guten Schüler und den ganzen Schulorganismus verhängniß

voll wurden Es sind daher zur Ausrottung dieses Uebels
ernstliche Maßnahmen und schwere Strafen in Aussicht ge

nommen gleichzeitig werden aber Alle die es mit den
Schulen wohlmeinen aufgefordert die Schule in der Besei
tigung dieses Unwesens wirksam zu unterstützen Da der
genannte Krebsschaden immer wieder zu Tage tritt so ist
dem Schlußpassus der genannten Verfügung vollständig bei
zustimmen der besagt Die Strafen welche die Schulen
verpflichtet sind über Theilnehmer an Verbindungen zu ver
hängen treffen in gleicher oder größerer Schwere die Eltern
wie die Schüler selbst Es ist zu erwarten daß dieser Ge
sichtspunkt künftig ebenso wie es bisher öfters geschehen ist
m Gesuchen um Milderung der Strafe wird zur Geltung
gebracht werden aber es kann demselben eine Berücksichtigung
nicht in Aussicht gestellt werden Den Ausschreitungen vor
zubeugen welche die Schule wenn sie eingetreten sind mit
thren schwersten Strafen verfolgen muß ist Aufgabe der
häuslichen Zucht der Eltern oder ihrer Stellvertreter In
oie Zucht des Elternhauses selbst weiter als durch Rath
Mahnung und Warnung einzugreifen liegt außerhalb des
Rechtes und der Pflicht der Schule und selbst bei auswär
tigen Schülern ist die Schule nicht in der Lage die unmit
telbare Aufsicht über ihr häusliches Leben zu führen sondern
sie hat nur deren Wirksamkeit durch ihre Anordnungen und
ihre Kontrole zu ergänzen Selbst die gewissenhaftesten und
aufopferndsten Bemühungen der Lehrerkollegien das Unwesen
der Schülerverbindungen zu unterdrücken werden nur theil
weise und unsicheren Erfolg haben wenn nicht die Erwach
senen in ihrer Gesammtheit insbesondere die Eltern der
Schüler die Personen welchen die Aufsicht über auswärtige
Schüler anvertraut ist und die Organe der Gemeindever
waltung durchdrungen von der Ueberzeugung daß es sich um
die sittliche Gesundheit der heranwachsenden Generation han
delt die Schule in ihren Bemühungen rückhaltlos zu unter
stützen Es sind dies Ermahnungen die nicht genug und
allerwärts wiederholt werden können

Vermischtes
Zur Erfindung der Photographie Auf

Grund angestellter Forschungen hat Dr Eder in Wien fest
gestellt daß der deutsche Arzt I H Schulze in Halle
bereits im Jahre 1727 Schriftzüge mittels Licht aus empfind
lichem Papier kopirte und somit als der erste Erfinder der
Photographie gelten muß

Zeitungswesen Die Helv Typ schreibt
Der Generaldirektor der italienischen Posten hat sämmt

lichen Poststellen des Königreichs den Befehl ertheilt alle
Schweizer Zeitungen zu öffnen und deren Inhalt zu prüfen
Die vom Minister des Innern als verboten signalisirten
Zeitungen sollen konsiszirt werden Sollte dies der erste
Schritt gegen die Schweiz in Folge des Petersburger Atten
tates sein

Der pariser Korrespondent der Jndspendance erzählt
gelegentich der neuen Oper Gounod s einige Anekdoten über
Kompositeure und Librettisten darunter folgende
von Meyer beer der sich einmal äußerte Victor Hugo
hätte es weiter bringen können wenn er sich auf die Ab
fassung von Textbüchern geworfen hätte Meyerbeer war in
Brüssel in einer Nacht fielen ihm die Noten zu einem Duo
ein rasch verließ er das Bett schellte nach dem Zimmer
kellner und verlangte daß man ihm sofort einen Librettisten
hole Trotz der späten Nachtstunde bezeichnete ihm der Kell
ner einen belgischen Poeten den der Kompositeur unverzüg
lich aufsucht Sie sind Dichter spricht ihn Meyerbeer
an Gelegentlich Meister aber des Nachts verfüge ich
nicht beliebig über die Begeisterung Dazu bedarf
es keiner besonderen Begeisterung setzen Sie sich an den

Schreibtisch hier ist Papier Feder und Tinte All
das was ein Mensch zum Schreiben braucht wie Scribe
sagen würde Richtig und Scribe sollen Sie eben
ersetzen Mir ist vor Kurzem folgendes Duo zwischen zwei
Verliebten durch den Sinn gefahren setzen Sie sich und
schreiben Sie mir dazu den Text Ich brächte das wohl
zuwege doch erst morgen und mit ausgeruhtem Kopfe
Morgen morgen werde ich nach Berlin abgereist sein

Ich brauche dieses Duett noch heute Nachts gleich
Versuchen wir es meinte der Poet Er reimte es

schlecht und recht zusammen Meyerbeer las es und war
damit sehr zufrieden Mein Herr, sagte er und holte
ein Tausend Francsbillet aus seinem Portefeuille jede Mühe
fordert ihren Lohn Erlauben Sie mir Ihnen diesen Fetzen
Papier als Ihren Autorenantheil anzubieten Ich danke
Ihnen herzlich Das in Rede stehende Duett sigurirt
faktisch in der Afrikanerin

Ein interessanter Prozeß wird demnächst
vor einem der pester Bezirksgerichte zur Verhandlung kommen
Die romantische Vorgeschichte dieses Prozesses ist im Hon

folgendermaßen erzählt Ein reicher pester Kaufmann St
hatte in den Fünfziger Jahren einen Sohn der seine schönen
Fähigkeiten in sehr schlimmer Weise anwendete und nament
lich viel Schulden machte Der Vater wußte kein radikaleres
Mittel zur Besserung des verschwenderischen Sohnes als
daß er ihn ins Militär steckte wo der junge St es bis zum
Lieutenant brachte Im Jahre 1859 machte unser Lieutenant
mit seinem Regiment den italienischen Feldzug mit Um
einige Abwechslung in sein Schicksal zu bringen ging er zu
den Italienern über wo er gleichfalls fein Fortkommen fand
Doch sollte seine Herrlichkeit auch hier nicht lange währen
bei dem ersten Scharmützel ward er von den Oesterreichern
gefangen Man hätte nun mit ihm als einem Deserteur
kurzen Prozeß gemacht allein er verfiel in Typhus und
blieb als Todtkranker im Spital zu Magenta Im näm
lichen Saale lag unter anderen Typhuskranken ein österreichi

scher Oberstlieutenant von spanischer Herkunft ein Graf
Rodriguez Am Tage der Schlacht bei Magenta herrschte
große Verwirrung im österreichischen Militärspital zu Magenta
Der Rückzug war ein allzu hastiger jene Kranken deren Zustand
ein Aufkommen hoffen ließ wurden in aller Eile auf Wagen ge
packt und fortgeführt die Sterbenden hingegen wurden der Hu

manität des nachdringenden Feindes überlassen Unter den
Zurückgelassenen befanden sich auch Graf Rodriguez und der
junge St Bis die Franzosen in Magenta einrückten war Ro
driguez gestorben Sein Zimmergenosse St dem es besser ging
blieb allein mit dem Todten Da verfiel er auf eine Idee
Er hatte noch so viel Kraft um die Nachtkästchen auf denen
die Namen der Kranken verzeichnet waren miteinander zu
vertauschen und als der Sieger einrückte war er der Graf
Rodriguez während der todte Lieutenant St begraben wurde
Der falsche Graf genas bald und übernahm die Schriften und
die gutgefüllte Börse des todten Grafen Nach dem Frie
densschluß erhielt er von den Franzosen seine Freiheit wieder
und sein nächster Weg führte ihn nach Rußland wo er als
Graf und Oberstlieutenant in der Petersburger Gesellschaft
eine große Rolle spielte Es währte nicht lange so hatte
sich die schöne Tochter eines Contre Admirals in ihn ver
liebt die mit Einwilligung ihres Vaters auch seine Gattin
wurde Als sich die junge Frau dem Zeitpunkt nahe befand
da sie Mutterfreuden erleben sollte sagte der Gras er wolle
sie nun nach dem Schlosse seiner Ahnen nach Spanien brin
gen Doch gelangte er nur bis nach Hamburg Von dort
schrieb er seinem Schwiegervater einen reuevollen Brief der
Alles gestand und der mit der Bitte um Geld endigte Der
Admiral eilte dann auch mit einem großen Stock bewaffnet
nach Hamburg aber St war so glücklich mit dem Stock
keine Bekanntschaft machen zu müssen denn sein Schwieger

vater fand ihn bereits als Leiche Die Blattern hatten ihn
hinweggerafft Aus seinen Papieren erfuhr der Admiral
daß St der Sohn eines pester Kaufmanns und Jude
gewesen Zufällig fiel aber dem Admiral bald darauf ein
Edikt der pester Behörde in die Hand in welchem der un
bekannt wo weilende St aufgefordert wurde die große Erb
schaft seines Onkels anzutreten anfonsten zc Der russische
Admiral erstattete denn auch die Meldung daß der gesuchte
St sein Schwiegersohn gewesen sei was aus den schriftlichen
Bekenntnisse c des Verstorbenen zur Genüge erhellt Ueber
die Erbansprüche der Tochter des Admirals wird nun das
erwähnte pester Bezirksgericht demnächst zu entscheiden haben

Von fürstlichen Gästen haben sich bis jetzt der
König von Sachsen sowie die Prinzen Albrecht Friedrich
Karl und Friedrich Leopold von Preußen zur Jubiläums
feier in Braunschweig angemeldet Die Stadt geht jetzt
ganz in den Vorbereitungen zum Regierungsjubiläum aus
Bei der Anhänglichkeit der Braunschweiger an das Fürsten
haus einerseits und der Seltenheit der Feier anderseits ist
dies nicht zu verwundern Hat doch vom Herzog Wilhelm
abgesehen nur ein Fürst des Hauses Braunschweig Wolsen
büttel Heinrich der Jüngere die Jahre seiner Regierung
über 50 hinausgebracht Dies erwogen ließ sich manches
gute Wort für den Plan sagen die alte Burg Heinrichs
des Löwen zu restauriren Auch im letzten außerordent
lichen Landtage soll wie bestimmt verlautet in ge
heimer Sitzung versucht worden sein für das Projekt eine
Majorität zu finden Es soll dies indeß nicht möglich ge
wesen sein wahrscheinlich weil die vorhandenen authenti
schen Ueberreste zu gering sind und man der Phantasie
mehr oder weniger freien Spielraum hätte zugestehen müssen
Ich darf wohl sagen wenngleich der Winter sche Bericht
nun wohl vor dem Jubiläum nicht erscheinen wird daß
jetzt aus die Restaurirung der Burg nicht mehr zu rechnen
ist Dagegen ist von einem anderen Plane die Rede
Man will die Ehrensäule auf dem Wilhelmsplatze die jetzt
nur Dekorationszwecken dient in gediegenes Material über
setzen und als ewiges Andenken an den 25 April 1881
errichten vielleicht mit der Statue des Herzogs

Der in Frankfurt wegen eines dort begangenen
Raubmordes verhaftete Photograph Albrecht ist der
Sohn einer in Kassel lebenden Wittwe Derselbe hat seiner
Mutter bereits vielen Kummer verursacht durch schlechte
Streiche die er überall vollführte Die arme Frau ernährt
sich redlich durch Weißnähen und hat dem jetzt zum Raub
mörder gewordenen Taugenichts immer und immer wieder
die sauer verdienten Groschen hingegeben die in der leicht
sinnigsten Weise vergeudet wurden Die Frau Albrecht hat
reiche Verwandte in Frankfurt und Bremen und hatte die
Absicht zu den frankfurter Verwandten zu ziehen

Gegen das Tabakrauchen Durch ein Edikt
des Kommunalraths von Unterhallen im Schweizer Kanton
Schaffhausen ist jungen Leuten im Alter unter 15 Jahren
das Tabakrauchen sowohl auf den Straßen wie in ihrer
Behausung streng untersagt Das Journal des Vereins
Oontrs 1 dus ckii labao in welchem diese Bestimmung

veröffentlicht ist enthält eine dem Oonrisr äs l Hsvavt
entlehnte merkwürdige Geschichte von einem 3jährigen Kinde
das jüngst Aufnahme in einem Londoner Hospital fand weil
es an Gliederlähmung litt die durch gewohnheitsmäßiges
Tabakrauchen verursacht worden

Theater in Leipzig am 13 April
Neues Preciosa



500 Dtzd

nur neue Fayous in
allen Farben werden
wegen Ueberfüllung des

Lagers zu enorm villigen Prei
sen ausverkauft
in der Hut und Mützenfabrik

von

M
Leipzigers 17

MMolle Eiersarbeil
giftfrei in Gold Silber Marmor Roth
Grün Blau zc empfiehlt u Pack 5 10
und 20 H

Schmeerstratze sZs
TSKZ i 8i iSOW

Die Maurer n Zimmerarbeiten zur Aus
führung landwirthschastlicher Bauanlagen in
Merbitz bei Nauendorf sollen in Submission
vergeben werden Anschlag und Zeichnung
sind Nachmittags 2 4 Uhr in meinem Atelier
Königsplatz 2 p einzusehen woselbst auch die
Offerten bis zum 16 d Mts abzugeben sind

Halle den 9 April 1881

Mützen
werden zu enorm billigen Preisen
ausverkauft

Herrenmützen von i an
g Stoffmützen i 50

Kuavenmützen von i an
Schülermützen von i 25 H

in allen Farben empfiehlt die
Hut und Mützen Fabrik von

M FliR
Leipzigerstratze 17

im Zwaugsvollstreckuugs Verfahren
Donnerstag den 14 d M Vormitt

10 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
eine große Parchie zum Theil neue
Möbel als

1 Trümeanx Sophas Herren und
Damenschreibtische Bücherschränke
Kleiderselretäre Schreibsekretäre 1 fast
neuen Frack u a m sowie im Wege
der freiw Versteigerung 1 noch sehr
gut erhaltenes Billard mit sämmt
lichem Zubehör 1 Parthie Schuhs
macherhandwerkszeng als Leisten
Blöcke c gegen sofortige baare Be
zahlung

vkükf n Gerichts Vollzieher

Mittwoch den 13 April Nachm 3 Uhr
sollen die übrigen

Regale und Bretter
in der königl Univerfitäts Bibliothek
am Paradeplatz meistbietend verkauft werden

Ausverkauf
Wegen Verlegung des Geschäfts

offerire ff polnische Kiefern Bohlen und
Bretter zu sehr billigen Preisen

t I HolzhandlungHalle a/S Holzplatz 3

Feinsten Honig
g A 60

Feinste Nordhäuser

tv
empfiehlt

I gr Ulrichstr 30In einer kleinen Stadt in der Nähe von
Halberstadt ist ein gutes

Materialwaaren Geschäft
Geschäfts Umsatz 50 000 für 33 000

zu verkaufen Näheres bei

Kolonialwaaren Agent Halberstadt

kür MlluntUvk Vvatseklirntis Ullkt llvS
KtrsuZsts viskrötion

Zrg tis Ilöoiists

Dis rükur K äsr ANASmelästsir Uovitiön lmclet am DonuerstÄK 21 prii
von 9 Hlir ii ststt Das LoiumövdaldjÄlir vviiä am 22 um
9 Hlir Kr xmuA8ium um 10 Ilür kür äig Vorsodulö sröMst

Dr

Die Prüfung der zur Ausnahme in die Realschule angemeldeten Schüler wird am
Donnerstag den 21 April von früh 8 Uhr ab im Realschulgebäude abgehalten werden
vorzulegen sind der Impfschein der Taufschein und das letzte Schulzeugniß Der Unterrichts
Enrsus wird Freitag den 22 April früh 9 Uhr eröffnet

Halle den 9 April 1881 Dr Schrader
SS AIit vKs S iLlv6 F/Utttr,/ 5tbsrkitöt von äsr Lexts bis ur I grtili dödsrgr in 2 bis 3 Ilckren vor

VormittÄAs Iluterrioiit MokurittuAS ntörtiAUnZ äsr Loliulg rdsitöir unter uk
sielit uuä ulkitunA äsr luödrsr Honorar visrtsl Iirlidi 75 nmkIäunAkll
kür Quillt uuä ju rrtn wsräsn möZIielist dslä srbötsu Dr

von herrschaftlichem Mobiliar
Donnerstag den 14 April Vormittags von 10 Uhr an versteigere ich

gr Wallftratze Nr 1
1 Ein reichgeschnitztes schwarzes Salon Mobiliar Sopha 2 Fauteuils 6 Polster

stühle mit extra prima Seidendamastbezug Styl Louis XVI Trümeanx Verticos
Schreibtisch zc c

2 Ein eichen geschnitztes Speisezimmermoviliar reich Büffet Speisetisch 20 P
12 feine elegant geschnitzte Stühle 1 Servirtisch

3 Ein Boudoir Garnitur mit hochrothem Plüschbezug Sopha 2 Fauteuils
4 Damen Fauteuils Maria Antoinetten Tisch Schreibtisch Trümeanx nußbaum

4 Eine Wohnzimmer Garnitur mit französischem Phantasiestoff sopha s
2 Fauteuils 4 essel Sophatisch Vertico s Spiegel mit schrank nußbaum

5 Empfangszimmer Plüschgarnitur Stühle Spiegel mit Consols zc zc
Außerdem sehr gut erhaltene Möbel als elegante Kleiderschränke Schreibsekretär

öertico s Tische Stühle 1 Tafelaufsatz Kaffee und Theejervice circa 10 Fenster wenig
gebrauchte reiche schweizer Tüllgardinen zc zc

F FF Auct Kommissar u gerichtl Taxator

I M llkk d MI M MM
u Müss öüs

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager zu billigst festen Preisen

ü,
Reue Promenade 14 neve der Volksschule

HiWSSVI SSSStSil
wieder vorräthig

Grube Ls r1 bei Trotha
cüiooolaÄellkadl ik von vaviä 2ökv s

ki INliefert und zu civilen Preisen

Hüte und Mützen
das Neueste der Saison von den billig
sten bis zu den feinsten in großer Aus
wahl
ÄStoff Kindermützen von 0,75 Mk

Tuch Schülermützen von 1,25
Stoff Herrenmützen von 1,
Buckskin Herreumützen von 1,50
Seidene Herrenmützen

Lustrine von 1,50Seidene Herrenmützen

Taffet I von 2,Seidene Herrenmützen

Tafset II von 2,25Seidene Herrenmützen

Taffet I von 2,75Seidene Herrenmützen

Gros Grain von 3,
gut gearbeitete Waare bei

A, L Dressier
gr Steinstr 5

Gutes tafelförmiges Klavier 2 Bett
stellen mit Matratzen sind zu verkaufen

Wilhelmstrasze 9 m
Umzugs halber ein completer Hausstand

Mahagoni sehr gut erhalten im Ganzen oder
getheilt billig zu verkaufen

Provinzial Irrenanstalt

empfiehlt V Leipzigerstr 1
Birkene Kleidersekretäre Pseilerschränkchen u

ovale Tische verkauft billig Harz 4

H audrollwageu verk billig Wuchererstr 34

Grude prima s Ctr 60 Thorstraße 11b
Schwein z Schlachten verk Schützeng 5

i jä hr S ch wein zu verk Königstr 15 H of
Ein Hund engl Race zu verkaufen
Leipzigerstraße 12 im Hofe 1 T reppe

Kleid ers ekretär verk bill Liliengasse 2
Sopha Sekret Kommoden Tische Stühle

Bettstellen u Matratzen Schränke Spiegel
sehr billig z u verk kl Klansstratze 5

1 Hobelbank mit etw Handwerkszeug eine
Hängelampe 1 r Tisch 1 Fenstertritt preis
werth zu verk Leipzigerstraße 55 III r

Getr Kleidungsst Schuhw Wäsche Bet
ten Möbel und alte Werthsachen kaust stets
zu höchstem Preise kl Schlamm 10a part

Osten Stellen

nicht unter 22 Jahr alt werden fortwährend
noch angenommen Merseburgerstraße 38

Tüchtige Maschinenschlosser und Dreher

sucht I r Maschinenfabrik
Lehrlings Gesuch

Zum sofortigen Antritt ein Lehrling ge
sucht Aus Verlangen Logis und Kost im
Hause

Ordentl Pferdeknecht s kl Ulrichstr 27
i Kellnerburschen erhalten SMlen d
I Frau alter Markt 36
Ein junges Mädchen bis 16 Jahr alt

zum 1 Mai für Hausarbeit und Kinder ge
sucht Lindenstraße 8

Ein Mädchen welches vollständig kochen
kann und Hausarbeit mit übernimmt wird
sofort gesucht im

Restaurant Alte Ressource
kl Ulrichstraße 7

Dienstmädchen zum is d Mts gesucht
alte P romenade 18

Ein tücht Hausknecht vom Lande mit
guten Zeugn sucht sofort Stelle durch

i gr Schlamm 10a part
Ein junger ehrlicher fleißiger

Mann sucht Beschäftigung welcher Art sie
auch sein möge Zu erfragen

Königstraße 22/23 im Laden
Köchinnen Mädchen für Küche und

Haus mit mehrj gut Zeugn suchen 1 Mai
Stelle Viehmädchen sosort gesucht durch

rr gr Schlam m 10 i
Eine ordentl Frau sucht Beschäftigung im

Waschen u Scheuern außer dem Hause Zu
erf ragen Unterberg 9 Hof part

ischteLmeiqm

Ein welcher geneigtist Unterricht in den alten Sprachen zu er
theilen wolle seine Adresse bei Luä ZIyss
Halle a/S abg unter Chiffren 9958

Priiiat TölhterWIe
Der Unterricht des neuen Schuljahres

beginnt Montag den 25 April u zwar in
den beiden untersten Klassen um 9 Uhr
in allen übrigen um 8 Uhr

L1s,rs Hs,M

IZtrohhut WäschL

I e
IV

empfiehlt sich

Leipzigerstrasze
Nr 14

Auszuleiheu
5000 Thlr auch getheilt nur auf gute Hyp
Bon wem sagt Exped d Bl

Marquisen werden gut und billigst ge
fertigt Auch empfehle Sophas Matratzen
billigst rinli Tapez, gr Klausstr 8

Eine Plätterin empfiehlt sich in und außer

dem Hause gr Märkerstr 18 3 Tr
Verein für Erdkunde
Stiftungsfest am 13 d Mts von

7 Uhr ab unter Betheiligung der Damen
Vortrag des Herrn Dr Pechnel Lösche

Wind nnd Wellen auf dem Meere
tiiixlilioik

Sonntag Ostern
17 April 6 Uhr früh

Helmiillt s Extrazug

Halle Verlm
lll Kl 7 II Kl 10 hin n zurück
Rückfahrt beliebig innerhalb 0 Tagen mit
Personenzug WM Billets nur bis Don
nerstag Abend 6 Uhr später 1 mehr bei

Stadt Theater
Mittwoch den 13 April 1881

7 Opern Ensemble Gastspiel der
Rheinischen Opern Gesellschaft

MwMMrMMllM
Komische Oper in 4 Akten von Nicolai

Donnerstag bis Sonnabend geschlossen
Sonntag

Die 2aukerllöte
Neßaurallt
Ein sreundl Gesellschasts Zimmer nebst

Instrument zu vergeben
ivr aus der Frcybcrg schen Brauerei

gute Weine reichhaltige Speisenkarte
Mittagstlsch im Abonnement Alles wie
bekannt

cächsien Donnerstag trifft die erste

diesjährige Füllung IiSi lK
ein Ft

1 gr Schl üssel Verl a bzug B reiiestr 37
Ein schwarz und weißer Hund entlaufen

Leipzigerstra ße 43

Ein kleiner Hund roth mit Hälsband
und Maulkorb entlaufen Abzugeben

gr Schloßgasse 12 2 Tr
Ein schw u gelb Dachshund zugelaufen

Abzuholen kl Sandberg 21 Hof links II

Für den Jnserateutheil vnanrwsrtlich
M Uhtemauu Hall

Hierzu eiue Extra Beilage betreffend Be oeckte s Dampfs Kunst Färberei
Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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